
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 22. 9. 1891

|Herrn Dr. Rich. Beer-Hofmann
Wien
III Seidlgasse 30

|Lieber Richard, das muſs man erleben, dieſes Halle! Tramways, die an die Ehrlich-
5 keit der Menſchen glauben – im Waggon ſind Käſtchen, wo |man ſein Fahrgeld

hineinwirft. – Und dieſe Menſchen ſelbſt – Imerfort ſ ^inchr

^

eien ſie und ſind
ſtolz auf das geeinte deutſche Reich. Lauter Nationalparvenus. – Ich kome bald.
Ihr Arthur
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7 das … Reich ] Am 2. 9. 1891 hatte sich zum 20. Mal der Tag von Sedan (Ende des Deutsch-Französischen
Krieges von 1870/1871) gejährt, der im Deutschen Reich als Tag der Einheit galt. Vgl. Arthur Schnitzler an
Hugo von Hofmannsthal, 1. 9. 1895

Erwähnte Entitäten
Personen: Richard Beer-Hofmann
Orte: Deutschland, Frankreich, Halle an der Saale, III., Landstraße, Sedan, Seidlgasse, Wien
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